
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Peter Kossen: Läben!



PLATTDEUTSCH & SATERFRIESISCH

weg . Dei nächsden sähen Daoge seet dei arme Frau nich an ehrn Platz.
Nao eine Wäken wör sei wedder dor , so wie immer : Sä nix , bewägede sick
nich , keek nich eis up , wenn sei 'n lüttket Geldstück kreeg „Wor heff sei
dei lesden sähen Daoge aohne Geld van läwet ", fröög dei Begleiterin den
Dichter . „Van dei Rausen ", verklorde hei dei junge Frau.
Leiwe Tauhörerinnen und Tauhörer ! Dat Beste in 'n Läwen kanns nich
betaohlen , kanns nich koopen , dat moss di schenken laoten . Dat häff
Rilke uck woll wüssd . Endlick wör dor einer kaomen , dei ehr nich mit
'n lüttket Geldstück affspeisen wull . Rilke seeg dei Frau , den Menschk.
Mit siene Rausen drööp hei dat Harte . Van Rilke kann man düchdig
wat lehrn . Viellicht is 'ne halwe Stunde vorläsen bäter at 'n dicket Bauck
schenken . Aöwer 'n kotten Beseuk frait dei Menschck sick mehr at äöwer
ne groote Schachtel Pralinen , dei mit dei Post kummp . Fief Minuten 'n
fründlicket Gesicht helpt mehr at 'n langen Beseuk , wenn du gneisig btiss.
Ich bün mi ganz sicher : Den Annern siene Last drägen helpen , ist gor
nich so schwor . Kumms nich bi ute Puste , kost 't kien Geld und mott nich
lange dürn.

Peter Kossen

Laben!

Achtern Dom in Hildesheim blaiht 'n Rausenstock . In dat Jaohr 815,
so segg dei Legende , hett Kaiser Ludwig de Fromme , dei Rausen hier
inplant 't . Dei Hildesheimer sünd stolt up ehren „lOOOjöhrgen Rausen¬
stock ", dei nu all 1200 Jaohre hier staiht.
In 't Fräujaohrl945 , in disse Daoge vor 70 Jaohrn , is dei Stadt Llildes-
heim un dei Dom bi Luftangriffe meist in Gruus un Muus schaoten
worn . Dei „lOOOjöhrge Rausenstock " verbrennde ünner dei Trümmer
van 'n Dom . Man 'n paor Wäken läöter kunn man seihn : Tüsken all dei
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Steine söchden sick neie Twiege einen Wäg . Dei Rausenstock har van
Neien utdräben un wassde dei Fräujaohrssünnen intaumeute . Dorin
seehgen dei Hildesheimer ein Teiken , dat ehr neien Maut geev . Un sei
füngen an , ehre Stadt un ehren Dom un ehr Laben weer uptaubauen.
In d' Karwäken gaiht et lim dat Laben ! Ostern verteilt van 't Upstaohn
gägen den Dood ! Lien un Starben is nich dat Lessde . Laben un Leiwde
seukt sick jümmers neie Wäge . Lüttke Teiken maokt Maut , van vörne
antaufangen.
Siet aower 'n Jaohr kaomt mehr at anners Flüchtlinge in us Land:
ut Syrien un Irak , Afghanistan , Somalia un Sudan . Sei bringt nicks
mit , bloß dat , wat sei an 'n Liewe drägt , un 'n Kuffervull Angst . In d'
Heimat müssen sei aals trüggelaoten : Mensken , Hüser , Arbeitsstäen . . .
Un et süht för väle wücklich nich dornao ut , dat sei bold weer trügge
käönt in ehre Heimat , vellicht meläwe nich ! Van Sommer vertellden 'n
paor Fraullie van Molbargen bi Cloppenburg : Sei hebbt sick tauhope
daon un sünd taugaohn up eine syrische Familie mit sess Kinner , dei
at Flüchtlinge nao Molbargen kaomen wörn . Mensken brukt Mensken!
Kienein van dei Fraulüe schnackt dei Mauderspraoke van dei Flücht¬
linge . Aower sei hebbt ehr einfache Deenste anborn : Nao 't Gemeinde¬
amt oder nao 'n Doktor mitgaohn , den Wäg wiesen nao 'n Kinnergorn
oder dei Lüe maol nao Cloppenburg fäuhern . So wüdden sei gewaohr:
Dat sünd studeierte Lüe , Architekten . Ehre Laoge is so bedräuwt at dei
van aale Flüchtlinge . Nao Huus käönt se nich mit ehrn Koppel Kinner.
So verseukt sei , sick in Dütschland taurecht tau finnen . Mensken brukt
Mensken ! - Dei Hülpe van dei Molbarger Fraulüe mach ehr Maut mao-
ken , van Neien antaufangen un ehr Läben weer „uptaubauen ".
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Hanna Härders

Mallorca , ik koom!

„Tante Lisa ! Du biist woll mall worren ! Is di't in de Kopp slaan ? Du
kannst doch in dien Oller nich mehr utwannern un heel wat Nejes an¬
fangen !"
„Wat schall dat denn heten : in dien Oller ? Siet wennher kann man in
rnien Oller nix Nejes mehr anfangen ? Sali ik hier an't Fenster sitten un
wachten , bit ik doot bün ?"
Lisa was beleidigt . Muss se sük van so en Snöttblaag van Nichte sowat
seggen laten?
„Na , ik bün ja spannt , wat Papa seggt , wenn ik hum dat verteil ", gaff
Heike noch een d'r up.
„Dien Papa is mien lüttje Brör , de hett daar gaar nix bi to mellen , dat
du't man weest ."
„Dat sehn wi denn ja." Heike drückde de Klettverschlutt an hör Jacke
to un stoov to de Dör ut.
Lisa süchte deep . Dat harr se sük woll docht , dat se mit hör Plan in de
Familie Lawai maken dee . Dürde ok gaar keen Stünn , bit bi hör dat
Telefon pingelde . Heino , hör Brör , froog upbrocht:
„Segg maal , Lisa , stimmt dat , wat Heike uns verteilt hett , dat du na
Mallorca utwannern un daar en Geschäft open maken wullt ? Büst du
van de Padd of? In dien Oller noch so en Risiko intogahn ! Denkst du
denn gaar nich an dien Familie ?"
„Wat hebbt ji jümmer mit mien Oller ? Bün ik nich old genoog , um to
weten , wat ik will ?"
„Ja, dat woll , man hest du dat all over mien Kopp weg ofmaakt ?"
„Och , daarher weiht de Wind ! Meenst du , ik muss erst dien Raad in-
halen ? Holist du mi för dämlich ? Hest du Nood , dat ik mien hele Geld
verkleih un för di nix mehr over blifft ?"
Lisa harr sük recht in Rage proot . Wat doch de dusselige Fent sük
egentlik ? Jümmer harr se achter hum , de Lüttje , torügg stahn musst.
Jümmer was he vörtrucken worren van hör Ollern . He was ja dat Nest-
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